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Danke, dass Sie das Gmoa-
bladl mit Berichten, Fotos, Ide-
en, Ihrer Werbung und mehr 
bereichern. Wir laden Sie  wei-
ter herzlich zum Mitmachen ein:  
Geben Sie uns  Anregungen für 
Themen, schreiben Sie Texte, 
machen Sie Fotos, sagen Sie 
uns, was Ihnen unter den Nä-
geln brennt.
Antworten auf Fragen rund ums 
Gemeindeblatt gibt´s bei Bür-
germeister Walter Nirschl unter 
Tel. 9404-13 oder bei Susanne 
Ebner  unter Tel. 0171/1941255.  
Inseratvorlagen, Text- und Fo-
tovorschläge und mehr schi-
cken Sie bitte per Mail bis zum 

Redaktionsschluss, gekenn-
zeichnet mit dem Namen des 
Autors, an info@thexterei.de.   
Außerdem können Sie Ihre Da-
teien auf CD oder Stick im Rat-
haus abgeben. 
Damit Sie das Gmoabladl zeitig 
auf dem Tisch haben, möchten 

wir alle bitten, ihre Texte, Fotos 
und Anzeigen bis zum Redak-
tions- und Anzeigenschluss zu 
liefern. Später eingesandte Bei-
träge (Anzeigen, Texte, Fotos, 
Terminankündigungen usw.) 
werden  künftig nicht mehr be-
rücksichtigt.       Ihre Redaktion
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,
die schöne Urlaubszeit ist vor-
bei, und der Alltag hat mich 
wieder. Ich habe mich gut erholt 
und freue mich auf die neuen 
Aufgaben. Bei meinen Stellver-
tretern Helmut Plenk und Josef 
Pledl möchte ich mich herzlich 
für die hervorragende Vertre-
tung während meiner Urlaubs-
zeit bedanken. 
Für viele Kinder hat mit der Ein-
schulung der Ernst des Lebens 
begonnen. In diesem Zusam-
menhang möchte ich wie alle 
Jahre auf die Verkehrssituation 
an der Schule hinweisen und 
an die Vernunft der Eltern bzw. 
Großeltern, die ihre Kinder an 
der Schule selbst abholen, ap-
pellieren. Die Zufahrt zur Schu-
le ist nur für Schulbusse,  der 
Parkplatz ist für die Lehrer. Zum 
Schutz und zum Wohle der Kin-
der möchte ich Sie bitten, dies 
unbedingt zu beachten und ein-
zuhalten. Die Polizei wird die 
Einhaltung überprüfen. Es sind 
genügend Parkmöglichkeiten 
hinterm Rathaus vorhanden, 
und die Entfernung zur Schule 
beträgt weniger als 100 Meter. 
Den Kindern wünsche ich eine 
gute Schulzeit und viel Erfolg 
und Freude beim Lernen. In der 
Septembersitzung hat der Ge-
meinderat den weiteren Breit-

bandausbau für die restlichen 
Gemeindeteile beschlossen. 
Die Eigenbeteiligung liegt bei 
rund 150.000 Euro. Die Deut-
sche Telekom hat den Auftrag 
nach der durchgeführten Aus-
schreibung erhalten. Sobald 
der Förderbescheid eingeht, 
kann ich Euch auch den genau-
en Zeitablauf mitteilen. Mit die-
sem Ausbau sind rund 98 Pro-
zent des Gemeindegebietes 
erschlossen und für die Zukunft 
gerüstet. Die Ausschreibung 
für die Schulhallensanierung 
wird aller Voraussicht nach im 
Dezember stattfinden. Auch 
einige Tiefbauarbeiten wer-
den wir im Dezember/Januar 

ausschreiben, um im Frühjahr 
mit der Umsetzung beginnen 
zu können. Beim Winterdienst 
hat sich der Räumbezirk III 
geändert. Die Firma Hermann 
Brunnbauer aus Hochbruck 
wird künftig den Winterdienst 
im Räumbezirk III (Altgemeinde 
Hochdorf) ausführen. Vor dem 
Winter ist auch die Zeit, um die 
Bäume Hecken und Sträucher, 
die in Gehwege, Straßen und in 
den öffentlichen Verkehrsgrund 
ragen, zurückzuschneiden. Ich 
möchte Sie bitten, diese Arbei-
ten vor dem Winter zu erledi-
gen. 
Wie jedes Jahr Anfang No-
vember möchte ich Euch, ge-
schätzte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, bei der Bürgerver-
sammlung über das abgelau-
fene Jahr und über die Pla-
nungen/Projekte der Zukunft 
informieren und bitte darum um 
rege Teilnahme. 
Die Bürgerversammlung findet 
am Donnerstag, 3. Novem-
ber, im Gasthaus Hirmonshof  
statt. Beginn: 19.30 Uhr. Dazu 
möchte ich Euch alle herzlich 
einladen. Für die kommende 
Herbstzeit wünsche ich Euch 
und Euren Familien alles Gute.
             
Herzlichst,
               Walter Nirschl,        
               1. Bürgermeister

Grüß Gott ...

   3



Geburten:
• Pledl Luisa Katharina, geb. 
23. Juli; Eltern: Miriam Pledl 
und Martin Weber, Hochdorf
• Augustin Manuel, geb. 15. Au-
gust; Eltern: Carola und Matthi-
as Augustin, Bischofsmais
• Kasberger Leon Sebastian, 
geb. 19. August; Eltern: Moni-
ka und Ralph Kasberger, Bi-
schofsmais
• Lallinger Hannah, geb. 20. Au-
gust; Eltern: Carina und Daniel 
Lallinger, Oberried
Eheschließungen:
• Loibl Michael, Langbruck, und 
Janik Corinna, Langbruck, 

Eheschl. am 23. Juli in Dürrwies
• Fedyczkowski Mateusz Lu-
kasz, Scheibe, und Hölzl Bi-
anca, Scheibe, Eheschl. am 6. 
August in Dürrwies
• Meier Sebastian, Langbruck, 
und Feineis Michaela, Lang-
bruck, Eheschl. am 20. August 
in Dürrwies
• Brückl Christian, Hochbruck, 
und Kroiß Marion, Hochbruck, 
Eheschl. am 27. August in Dürr-
wies
• Fischer Josef, Ritzmais, und 
Liebl Christina, Ritzmais, Ehe-
schl. am 2. September in Dürr-
wies
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Die Gemeinde informiert

Fünf Paare sagten ja zueinander, 
vier bekamen Nachwuchs  Gefundenes

Beim Fundamt der Gemein-
de warten folgende Gegen-
stände auf die Abholung 
durch ihre Verlierer: Kinder-
jacke (Kurpark),  Halskett-
chen, Rucksack,  Schlüssel-
bund, einzelne Schlüssel, 
Kindergeldbörse, Auto-
schlüssel (Seat), Ring. Nach 
der Aufbewahrungszeit von 
einem halben Jahr geht das 
Eigentum auf den Finder 
über. Wenn der Finder nicht 
bekannt ist oder auf einen 
Eigentumsübergang ver-
zichtet, wird die Gemeinde 
Eigentümer.

Blick auf die Einwohner:  Die Männer sind in der Überzahl 

Seniorennachmittag mit allen Infos zum neuen Rufbus
Liebe Seniorinnen
und Senioren!
Am 15. Mai startete der Ruf-
bus im Landkreis Regen. Eini-
ge haben sicher das Angebot 
der neuen Buslinien schon an-
genommen.  Frau Graßl vom 

Landratsamt wird uns am 18. 
Oktober 2016 ausführlich über 
die neuen Fahrzeiten informie-
ren. Eventuell findet auch eine 
Probefahrt statt. Beginn des 
Seniorennachmittages ist um 
14 Uhr im Gasthaus Walter 

Pledl. Selbstverständlich sind 
alle Interessierten herzlich will-
kommen. Sonnige Herbsttage 
wünschen
        Seniorenbeirat und 
        Aloisia Pledl, 
       Seniorenbeauftragte

Neues von den Senioren

Daten des Einwohnermeldeamtes, inkl. Zweitwohnsitze, Stand: 30. Juni 2016
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Die Telekom hat das Datennetz 
mit der neuesten Technik aus-
gestattet. Rund 820 Haushalte 
in Habischried, Bischofsmais, 
Großbärnbach, Oberried, Her-
mannsried, Fahrnbach, Lang-
bruck, Hochbruck, Ritzmais 
und Seiboldsried können jetzt 
ruck zuck ins Internet gehen, 
E-Mails verschicken oder  Mu-
sik herunterladen. 
Je nachdem, wie weit die Bür-
ger vom Schaltgehäuse ent-
fernt wohnen, erreicht die 
Übertragungsgeschwindigkeit 
bis zu 50 Megabit pro Sekun-
de (Mbit/s). Damit können die 
Kunden nicht nur im Internet 
surfen, sondern auch Entertain, 
das TV-Produkt von Telekom, 
nutzen.
„Ein schneller Internetzugang 
ist heute für Privat- und Ge-
schäftsleute unverzichtbar“, 
erklärte Bürgermeister Walter 
Nirschl. „Wir freuen uns, dass 
unsere Gemeinde jetzt von 

der Telekom ausgebaut wur-
de. Bischofsmais wird damit als 
Wohnort und Wirtschaftsstand-
ort noch attraktiver.“ „Die Tele-
kom treibt den VDSL-Ausbau 
seit Jahren voran, nun kommt 
mit der Gemeinde Bischofs-
mais und den hier erschlos-
senen Ortsteilen ein weiteres 
Stück dazu“, sagte Werner Ul-
rich, Ansprechpartner der Tele-
kom Technik GmbH.
Wie Markus Münch, Regio-Ma-
nager der Telekom Deutsch-
land GmbH, ankündigte, kön-
nen sich interessierte Bürger 
ab sofort individuell beraten 
lassen und die neuen Produkte 
nutzen. „Dazu ist die Umstel-
lung des Tarifs nötig“, sagte er.  
Bürgermeister Walter Nirschl 
freute sich bei der Umstellung 
und Inbetriebnahme auch Wer-
ner Konstantin als Breitband-
beauftragten der Gemeinde 
Bischofsmais begrüßen zu dür-
fen. Er begleitete die Maßnah-

men als Berater und Mittler zwi-
schen Gemeinde und Telekom.  
Demnächst wird im Gemeinde-
rat über die Ausbaustufe 2 der 
Breitbandversorgung entschie-
den. Damit sollen die restlichen 
Gemeindeteile auch mit schnel-
lem Internet erreichbar sein 
und in der Gemeinde Bischofs-
mais ein Abschlussgrad von 99 
Prozent im Breitband erreicht 
werden.
Wichtig für Kunden: Die schnel-
len Internetanschlüsse kom-
men nicht von allein in die 
Haushalte, man muss selbst 
aktiv werden.
Interessanten für einen neuen 
Anschluss informieren sich un-
ter www.telekom.de/breitband-
ausbau-deutschland, welche 
Produkte an ihrem Wohnort 
möglich sind. Auch wer bereits 
einen DSL-Anschluss von der 
Telekom hat, kann die höheren 
Internetgeschwindigkeiten nut-
zen.                      Max Englram

820 Haushalte in der Gmoa können jetzt schneller ins Netz

Die Gemeinde informiert
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Die Gemeinde informiert
Höhere Zuschüsse für die Gemeinde zum Kanal in Dürrwies
Dr. Albin Schramm und Her-
mann Pledl vom Wasser-
wirtschaftsamt Deggendorf 
überbrachten Bürgermeister 
Walter Nirschl eine freudige 
Nachricht. Für die Neuverle-
gung der Ortskanalisation im 
Feriendorf Dürrwies erhält die 
Gemeinde Bischofsmais um 
44.920 Euro mehr Zuwendung 
als gedacht. Beim Zuschussan-
trag für die Ortskanalisation in 
Dürrwies wurden der Gemein-
de 71.150 Euro in Aussicht 
gestellt. Entsprechende Rege-
lungen in den Förderrichtlinien 
ermöglichen es jedoch, dass 
die Gemeinde tatsächlich An-
spruch auf 116.071 Euro hat. 
Dies wurde der Gemeinde Bi-
schofsmais nach Einreichung 
des Verwendungsnachweises 
mit dem Schlussbescheid im 
August mitgeteilt. Erfreulich ist 
für Bürgermeister Nirschl und 
den Gemeinderat, dass sich 
die Entscheidung auszahlt, für 
den Ortsteil „Feriendorf Dürr-
wies“ die Kanäle, die 1964 er-

stellt wurden und hauptsäch-
lich in Privatgrundstücken 
verliefen, im Zuge der Neu-
erstellung der Wasserleitung 
ebenfalls  neu auf öffentlichen 
Grund zu verlegen, um geord-
nete und gesicherte Verhält-
nisse zu haben. Die Baumaß-
nahmen wurden im Dezember 
2015 abgeschlossen. Auch für 
die neue Wasserleitung ist der 
Verwendungsnachweis bereits 
in Bearbeitung,   hier erhält die 
Gemeinde Bischofsmais 70 

Prozent Fördermittel. Für Bür-
germeister Nirschl ist es wich-
tig, die Fördermittel zeitnah zu 
erhalten, um die Finanzierung 
der verschiedenen Projekte 
nicht durch Zwischenfinanzie-
rungen zu verringern. Mit Ab-
schluss dieser Maßnahme sind 
alle Ortschaften der Gemeinde 
mit Ausnahme einzelner Wei-
ler an die zentrale Kläranlage 
und an die gemeindliche Was-
serversorgung angeschlos-
sen. Zusammen mit dem Ge-
meinderat plant Bürgermeister 
Nirschl bereits für die Zukunft. 
Die Gemeinde Bischofsmais 
hat sich für das neue Förder-
programm RzWas 2016 bewor-
ben, bei dem die Gemeinden 
finanzielle Mittel bekommen, 
die in der Vergangenheit be-
reits in die Sanierungen der al-
ten Kanäle und Wasserversor-
gungen ohne staatliche Hilfe 
investiert haben. Dadurch wer-
den die Bürger der Gemeinde 
Bischofsmais bei Sanierungen 

sehr stark entlastet. Durch die-
se Maßnahmen können die 
Kläranlagen Seiboldsried und 
Dürrwies aufgelassen und das 
Abwasser zu der zentralen 
Kläranlage in Langbruck gelei-

tet werden. Auch hier können 
dann erhebliche Unterhaltungs- 
und Wartungsarbeiten einge-
spart werden, was wieder dem 
Bürger zu Gute kommt. Bürger-
meister Nirschl bedankte sich 
beim Wasserwirtschaftsamt 
Deggendorf für die hervorra-
gende Zusammenarbeit und 
die fachliche Unterstützung bei 
den abgelaufenen und geplan-
ten Maßnahmen. 

                            Max Englram

Gemeinde 
bekommt jetzt

44.920 Euro mehr  

Entlastung für 
Bürger bei

Abwasserkosten
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Neues aus dem Gemeinderat
Unternehmer haben große Pläne fürs Gewerbegebiet Scheibe
Grünes Licht für die Bauleitpla-
nung der Gemeinde Bischofs-
mais: Wie berichtet, plant die 
LB Elektro und Verkehrsanla-
genbau GmbH & CO. KG einen 
Anbau an das bestehende Fir-
mengelände im Gewerbegebiet 
Scheibe. Um ihn zu ermögli-
chen, muss die Gemeinde den 
Bebauungsplan ändern. Die 
Fachstellen hatten keine Be-
denken gegen die Änderung, 
wie 2. Bürgermeister Helmut 
Plenk dem Gemeinderat in der 
jüngsten Sitzung mitteilte.
Auch die Erweiterung des Ge-
werbegebiets Scheibe war The-
ma: Es gibt laut Plenk bereits 
ein Unternehmen, das auf der 
geplanten Erweiterungsfläche 
Richtung Gilg-Halle bauen will. 
Mit einem Ingenieurvertrag mit 
dem Büro Pledl aus Bischofs-
mais soll nun die Erschließung 
für Wasser, Kanal und Straßen-
bau geregelt werden. Die Quelle 
1 in Seiboldsried wird eher ans 
Netz gehen als gedacht. „Bei 
der Begutachtung durch Regie-
rung, Wasserwirtschafts- und 
Gesundheitsamt gab es keine 
Beanstandungen, es war alles 
bestens“, berichtete Helmut 
Plenk. Mit den Anmerkungen 
der überörtlichen Kassenprü-
fer werden sich die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung in 

den kommenden Wochen be-
fassen und sie abarbeiten. Die 
Gemeinderäte erhalten den 
Bericht zum Haushalt, mit den 
Inhalten wird sich das Gremium 
demnächst beschäftigen.
Einstimmig wurde beschlossen, 
für die Feuerwehr Bischofs-
mais eine Wärmebildkamera 
anzuschaffen. Der Gemein-
de entstehen keine Kosten. 
6724 Euro kostet die Kamera, 
etwa 2750 Euro gibt es an Zu-
schüssen, die Differenzsum-

me übernimmt die Feuerwehr. 
Franz und Theresia Loibl dür-
fen an das Nebengebäude in 
Hermannsried anbauen, das 
gemeindliche Einvernehmen 
wurde erteilt. „Ja“ sagten alle 
Gemeinderäte zum Antrag von 
Robert Schönhofer. Der Bi-
schofsmaiser will seine Back-
waren künftig auch bei Ver-
anstaltungen in Bischofsmais 
anbieten und seinen mobilen 
Backofen beim Regional- und 
beim Weihnachtsmarkt aufstel-

len – und stellte dafür als erster 
Standbetreiber einen offiziellen 
Antrag an den Gemeinderat. 
Ziel sei es nicht, den bisher ver-
tretenen Bäcker-Kollegen mit 
gleichen Produkten Konkurrenz 
zu machen, sondern das Ange-
bot mit zusätzlichen Backwaren 
zu erweitern, schrieb der ge-
lernte Bäcker. „Der Platz reicht 
locker für weitere Stände. Wir 
freuen uns über jeden, der mit-
wirkt, neue Ideen hat und dazu 
beiträgt, die Attraktivität unserer 
Märkte noch weiter zu steigern, 
vor allem, wenn es jemand 
aus dem Ort ist“, so der Tenor 
im Gemeinderat. Lob gab es 
für Schönhofers Ankündigung, 
sich beim Angebot mit anderen 
Standbetreibern, die die Märkte 
teils seit Jahren gut beliefern, 
abzustimmen.  Für Unverständ-
nis sorgte es, dass die Anfrage 
in der Tourist-Info im Vorfeld 
mit Verweis auf einen bereits 
vorhandenen Backofen offen-
bar abgelehnt worden sein soll. 
Um alle Interessenten gleich zu 
behandeln und die Standplätze 
gerecht und nach klar festge-
legten Kriterien zu vergeben, 
soll nun ein Konzept her. Den 
Modus wird sich der Tourismus-
ausschuss überlegen, wie die 
Gemeinderäte entschieden.
                            Susanne Ebner

Mobiler Backofen
für die Märkte

im Kurpark
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Aktuelles aus der Pfarrei

Bei strahlendem Sonnenschein 
konnte die Pfarrei St. Jakobus 
d.Ä. ihr Pfarrfest im Kurpark fei-
ern. 
Der Festgottesdienst in der 
Pfarrkirche wurde durch beson-
ders schwungvolle Lieder des 
Jakobichores unter der Leitung 
von Damir Bedrina bereichert, 
Karl Blenk begleitete an der Or-
gel. Pater Paul Ostrowski be-
dankte sich bei allen Organisa-
toren und Mitwirkenden.
Im Anschluss zogen die Ver-
eine und die gesamte Pfarr-
bevölkerung zum Kurpark, wo 
der Musikverein unter Leitung 
von Robert Hilgart zünftig auf-

spielte. In seiner Ansprache 
betonte Kirchenpfleger Michael 
Raith, dass  das Wort Pfarrei 
sich nicht auf Einzelpersonen 
beziehe, sondern  auf die ge-
samte Pfarrbevölkerung, was 
an einem Festtag wie diesem 
deutlich werde.
Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Kerstin Dankesreiter bedankte 
sich bei allen freiwilligen Hel-
fern und wünschte angeneh-
me Stunden. Nach den An-
sprachen unterhielt gekonnt 
die Jugendbläsergruppe unter 
Leitung von Hermann Hupf. 
Anschließend war die Bühne 
frei für die Jugendtanzgruppe 

unter der Leitung von Mascha 
Wigges, die mit dem „Vater 
unser“ zum Nachdenken und 
mit „Dear future husband“ von 
Meghan Trainor zum Mitklat-
schen anregte. 
Nicole Kramhöller-Kühn und ihr 
Team übernahmen das Kinder-
schminken, sodass einige Spi-
dermen, Indianer und Schmet-
terlinge durch den Kurpark 
liefen. Am Nachmittag spielte 
die Gruppe „Waidlerschneid“ 
fleißig auf, die ihre Premie-
re beim Pfarrfest  mit Bravour 
meisterte und bei den Festbe-
suchern sehr gut ankam.
                 Kerstin Dankesreiter

Gelungenes Pfarrfest: Pfarrei feiert in der Kirche und im Park

Trachtler-Damen binden die schöne Erntekrone für den Altar

Nach drei Jahren sollte es heuer zum Erntedankfest wieder 
eine neue Erntekrone in Bischofsmais geben. Dafür wurden 
im  Vorfeld vom Trachtenverein Gerste, Weizen, Roggen und 
Hafer geschnitten, gebunden und zum Trocknen aufgehängt. 
Bald trafen sich dann die Frauen der „Hirmonstaler“ unter der 
Leitung von Ideengeberin Monika Killinger zum Binden der 
Krone. Viele Arbeitsstunden, viel Herzblut und Aufwand inves-
tierten sie in die Gestaltung. Die Krone wird im Oktober bei  
der Prozession zum Erntedank-Gottesdienst in der Pfarrkirche 
zum Altar getragen.
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Über die Vermittlung von Oskar 
Simon aus Regen, dessen Nef-
fe Matthias Probst aus Langdorf 
selbst Mitglied im Chor ist, kam 
der Chor der Rosenkranzkirche 
zu Triest (Cappella corale del-
la Beata Vergine del Rosario) 
nach Bischofsmais und beglei-
tete einen Samstagabend-Got-
tesdienst.  Die Kirche war sehr 
gut gefüllt, und der Chor ver-
stand es hervorragend, sich 
und den Gottesdienst in Szene 
zu setzen. Pater Gabriel, der 
den Gottesdienst mit Diakon 
Albert Achatz und dem Geist-

lichen der Rosenkranzkirche 
Don Stefano zelebrierte, freute 
sich ebenfalls wieder in seinem 

ehemaligen Pfarrort zu sein. 
Der Kulturbeauftragte der Ge-
meinde Bischofsmais, Franz 
Hollmayr, begrüßte die Gäs-
te aus Italien. Der Chor wurde 

2009 ursprünglich als reiner 
Männerchor gegründet. Ziel 
war es, ein Ensemble für die 
musikalische Gestaltung von 
Messfeiern zu schaffen. Nach 
den ersten positiven Erfahrun-
gen wurde der Chor schnell 
größer und nahm schon bald 
Frauenstimmen auf, auch, weil 
ein gemischter Chor auf ein 
wesentlich breiteres Repertoi-
re zurückgreifen kann. Im Lau-
fe der letzten Jahre wurden im 
Rahmen der Gottesdienste ei-
nige bedeutende Musikwerke 
zur Aufführung gebracht.
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Chor aus Triest begeisterte die Bischofsmaiser in der Kirche

Kunst und Kultur

Gottesdienst
mit Pater
Gabriel



Neues von der Jugend

Öffnungszeiten:  Mo, Di, Mi, Do: 10 bis 13 Uhr
                             Fr: 10 bis 18 Uhr
                             Sa: 8 bis 12 Uhr     13

Rappelvoll war der Marktplatz 
des Bischofsmaiser Kurparks, 
als die Country- und Western-
band X-One ein Konzert gab. 
Wenn auch die Band bereits 
zum dritten Mal in Bischofs-
mais aufspielte, der Auftritt bei 
besten Witterungsbedingungen 
war ein musikalisches Highlight 
dieses Sommers.
Die Stimmung bei den Gästen 
war so gut, dass für das kom-
mende Jahr bereits wieder ein 
Konzert vereinbart wurde (28. 
Juli 2017). Die fünf Mannen 
um den Bischofsmaiser Pepp 

Brunnbauer am Schlagzeug 
verstanden es mit einem Mix 
aus Oldies und Country, aber 

auch mit bester Moderation 
zwischen den Liedern, dem Bi-
schofsmaiser Publikum einen 
wunderbaren Abend zu schen-
ken. Franz Hollmayr als Kultur-

beauftragter betonte dies auch 
bei seiner Begrüßung.
Selbstverständlich gaben die 
fünf Musiker auf der Bühne im 
Kurpark nicht nur eine Zugabe, 
die Bischofsmaiser Kurpark-
gäste quittierten das Konzert 
mit einem lang anhaltenden 
Applaus und haben den Termin 
für 2017 sicherlich schon ein-
geplant.
Die FFW Bischofsmais und der 
Trachtenverein Hirmonstaler 
waren zudem perfekte Gastge-
ber für die Konzertbesucher. 
                             Max Englram

Eine Riesenstimmung beim X-One-Open-Air im Kurpark

Rappelvoller
Marktplatz in 
Bischofsmais
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Entdecken und Erleben in der Schule

Wie jedes Jahr finanzierte 
der Förderverein das Theater 
„Maskara“ für die Grundschü-
ler. Am Schuljahresende durfte 
die ganze Schule nach Orten-
burg zum Theater „Maskara“ 
fahren.
Außerdem wurden vom Förder-
verein „Rope Skipping-Seile“ für 
die Pause gekauft, mit denen 
die Kinder, angeregt vom Pro-
jekt „Skipping Hearts“, täglich 
voller Eifer nun in den Pausen 
trainieren können. Alte Sport-

geräte werden so wieder neu 
entdeckt. Das Schöne am Seil-
springen ist, dass die Kinder in 
relativ kurzer Zeit Erfolgserleb-
nisse haben. Gut angenommen 
wird die koordinations- und 
konditionsfördernde Bewegung 
auch von den Jungen.
Der umgestaltete Leseraum der 
Grundschule wurde vom För-
derverein mit den aktuellsten 
Exemplaren der Lehrbuchrei-
he „Was ist Was“ und einigen 
Büchern „Erlebniswelt Natur“ 

inklusive Lehr-CD ausgestattet. 
Diese können die Kinder jetzt 
vor der Schule und in der Pau-
se lesen und hören. Auch die 
Lehrer hatten einen Wunsch - 
sie bekamen eine fahrbare Mu-
sikanlage, die sie für alle Ver-
anstaltungen und Feste rund 
um die Schule nutzen können.
Das Projekt „Solar“ von Frau 
Birgit Weber wurde auch wie-
der vom Förderverein großzü-
gig unterstützt.
                       Bettina Weiherer             

Förderverein spendiert Seile und Bücher für den Leseraum



Die Arbeit und die Ausrüstung 
der Freiwilligen Feuerwehr lern-
te am Ende des letzten Schul-
jahres die 3. Klasse der Grund-
schule Bischofsmais kennen.
Mit ihrer Lehrerin Theresa We-
ber besuchten die Schülerinnen 
und Schüler im Heimat- und 
Sachunterricht das gemeinsa-
me Feuerwehrhaus der Feu-
erwehren Bischofsmais und 
Hochdorf. 
1. Kommandant Thomas Pledl 
und Gerätewart Benedikt Loibl 
von der FFW Bischofsmais so-
wie die Jugendwarte Christi-
an Trum und Max Fischer von 
der FFW Hochdorf informierten 
die interessierten Schülerinnen 
und Schüler.
Als erstes bekamen die Dritt-
klässler die Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen: Wie viele Ein-
sätze hattet ihr schon dieses 
Jahr? Wie fühlt ihr euch bei 
einem Einsatz? Gibt es auch 
Feuerwehrfrauen? Wie alt sind 
die Feuerwehrautos?
Besonders interessant wurde 
es für die Schüler, die sich schon 
im Heimat- und Sachunterricht 
mit Feuer, Feuerwehr und Eh-
renamt beschäftigt hatten, als 

sie unter fachkundlicher Erläu-
terung der Feuerwehrmänner 
die Einsatzfahrzeuge unter die 
Lupe nehmen durften. 
Speziell die technischen Gerät-
schaften, mit denen die Ehren-
amtler löschen, retten, bergen 
und schützen, 
bee ind ruck -
ten die Kinder, 
von denen 
viele bereits 
aktiv bei den 
„Fire Kids“ mit-
wirken. Beim 
Z u s a m m e n -
bauen eines 
Löschschlau-
ches lernten 
sie, dass die 
Arbeit bei der 
F r e i w i l l i g e n 
F e u e r w e h r 
und bei einem 
Ehrenamt nur 
dann funkti-
oniert, wenn 
alle miteinan-
der „an einem 
Strang zie-
hen“.
Das span-
nendste Erleb-

nis war die Fahrt mit dem Feu-
erwehrauto. Zuvor bedankten 
sich die Klassensprecher bei 
den Feuerwehrleuten für den 
interessanten Unterrichtsvor-
mittag bei der Feuerwehr.                 
                         Theresa Weber                             

Entdecken und Erleben in der Schule

Besonders spannender Unterricht im Feuerwehrhaus
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Momentaufnahmen

Über ihr Riesen-Schwam-
merlglück in Bischofsmais 
freuten sich Dominik und 
Raphael (oben, links). Der 
singende Bürgermeister und 
seine Gemeinderäte hatten 
einen Auftritt (Mitte, links). 
Hoch zu Ross war Pfarrer 
Andreas Artinger beim Her-
mannsritt dabei (oben). Viele 
schöne Stunden verbrach-
ten die Buben und Mädchen 
bei den Aktionen des Fami-
lienprogramms (unten/oben, 
rechts). 

Fotos: Helmut Plenk, Susanne 
Ebner, Petra Kronschnabl, 
Max Englram



Momentaufnahmen
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Neues aus dem Gemeindeleben
Gemeinde begrüßt die neue Auszubildende im Rathaus
2. Bürgermeister Helmut Plenk 
hieß die neue Auszubildende 
Jennifer Schmidt am 1. Sep-
tember im Rathaus herzlich 
willkommen. Der Gemeinderat 
sprach sich vor geraumer Zeit, 
auch im Blick auf die künftige 
Entwicklung der Personalstruk-
tur einstimmig dafür aus, in der 
Verwaltung wieder auszubilden.  
Einige Bewerbungen gingen 
im Rathaus ein. Ein Gremium, 
bestehend aus Bürgermeister 
und Gemeinderat, traf dann 
nach sorgfältiger Abwägung 
die Entscheidung. Die Wahl fiel 
auf Jennifer Schmidt. Helmut 
Plenk führte die neue „Azubine“ 
durch die Gemeindeverwaltung 
und erklärte, welche Arbeiten 
anfallen. Anschließend wurden 
die Formalitäten erledigt und 
Jennifer nahm im Rathaus ihre 

Arbeit auf. Sie lernt drei Jahre 
lang den Beruf einer Verwal-
tungsangestellten. Hauptsäch-
lich wird sie hier im Rathaus 
sein. Nur zur Blockbeschulung 

in der Berufsschule wird sie 
nach Landshut müssen. Jenni-
fer freut sich auf die Ausbildung 
hier in der Gemeinde.
      Helmut Plenk/Michael Loibl 



Freisprechung: Zimmerer und Schreiner aus Bischofsmais
Vor kurzem fand im AOK-Ge-
bäude in Regen die Frei-
sprechungsfeier der Schrei-
ner-Innung Regen und 
der Zimmerer-Innung Re-
gen-Viechtach-Grafenau statt. 
Den Auszubildenden wurden 
unter anderem vom stellver-
tr. Landrat Helmut Plenk nach 
bestandener Prüfung die Ge-
sellenzeugnisse überreicht. 
Joseph Miedl war Auszubil-
dender der Schreinerei Weber, 
Bischofsmais, Matthias Stern 
und Markus Wittmann, Auszu-
bildende der Zimmerei Holzbau 
Schiller GmbH, Kirchberg i.W. 
und Andreas Wittmann Auszu-
bildender der Brunner Holzbau 
GmbH, Regen.
Bei der Freisprechung (v.l.): 
Stellv. Landrat Helmut Plenk, 
Bürgermeister Alois Wenig, 

Kirchberg,  Markus Edinger, 
AOK-Direktor, GFin Agnes 
Birnböck Handwerkerverband 
e.V. Regen, Erich Weber, Bi-
schofsmais, Joseph Miedl, Re-
gen, Matthias Stern, Bischofs-
mais,  Christian Weber von der 
Schreinerei Weber, Bischofs-
mais, Obermeister Karl-Heinz 
Pledl, Schreiner-Innung Regen, 

Andreas Wittmann und Mar-
kus Wittmann, Bischofsmais, 
Rudolf Brunner von Zimme-
rei-Holzbau Brunner, Regen, 
Obermeister Anton Schiller von 
der Zimmerer-Innung Regen, 
Richard Hettmann, Vizepräsi-
dent der Handwerkskammer 
Niederbayern/Oberpfalz.
              Foto: Christine Schiller
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Die ILE-Gemeinden machen beim Kanal gemeinsame Sache
Arbeitssitzung für das Mitein-
ander: Die vier Gemeinden Bi-
schofsmais, Kirchberg, Kirch-
dorf und Rinchnach wollen in 
der ILE Grüner Dreiberg vor-
aussichtlich zusammenarbei-
ten, um ein Kanalkataster für 
ihre Gemeinden zu erstellen. 
Das war eines der aktuellen 
Themen, mit denen sich die 
Bürgermeister Walter Nirschl, 
Alois Wenig, Alois Wildfeuer 
und Michael Schaller bei ihrem 
Treffen im Bischofsmaiser Rat-
haus befassten. 
Ein Kanalkataster erleichtert 
es Gemeinden, Werte ihrer 
Abwasseranlagen zu erfas-
sen oder ans Landratsamt zu 
melden. Bei Problemen im 
Leitungsnetz, Grabungen und 
Arbeiten am Kanal können 
die Infos helfen, praktisch auf 
Anhieb den richtigen Schie-
ber oder den genauen Verlauf 
der Rohre, Leitungen und An-
schlüsse zu wissen. 
Gerade bei Altbeständen sind 
die Daten oft aber nicht vor-
handen, auch neuere Kanäle 
müssen teils erst detailliert ver-
messen oder digitalisiert, sprich 
über eine spezielle Software in 
die Datenbank beziehungswei-
se ein Gemeindeinformations-
system eingegeben werden. 
Alle vier Gemeinden hatten 
sich unabhängig voneinander 

bereits mit dem Thema befasst. 
Die Bürgermeister berichteten 
ihren Kollegen in der ILE-Sit-
zung vom teils ganz unter-
schiedlichen Stand der Dinge in 
Bischofsmais, Kirchberg, Kirch-
dorf und Rinchnach. Vorstellen 
können sich die Rathauschefs 
sowie Franz Stark vom Amt für 
Ländliche Entwicklung eine Zu-
sammenarbeit beim Kanalkata-
ster, in den nächsten Wochen 
sollen Details geklärt und viel-
leicht Komplettangebote für die 
ILE eingeholt werden.
Geprüft wird demnächst außer-
dem, wie es mit dem Kernwe-
genetz weitergeht. 
Franz Stark gab den Bürger-
meistern nähere Infos zum För-
derprogramm ELER, mit dem 
die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raums unterstützt 

wird. Mit dem Förderprogramm 
könnte es zum Beispiel mach-
bar sein, kleine Dorferneuerun-
gen, Wege, Hochbauprojekte 
wie Dorfgemeinschaftshäuser 
oder kleinere Infrastrukturmaß-
nahmen umzusetzen.
Im Frühjahr wird sich die ILE 
Grüner Dreiberg näher damit 
befassen. Um die Bürger noch 
stärker über das Miteinander in 
der ILE, aktuelle Projekte und 
den konkreten Mehrwert für 
die Einwohner von Bischofs-
mais, Kirchberg, Kirchdorf und 
Rinchnach zu informieren, sind 
eine gemeinsame Homepage 
und eine weitere Ausgabe des 
Magazins „ILE aktuell“ geplant. 
Mit einer Spende unterstützte 
die ILE die Flutopfer in der Ge-
meinde Triftern.    
                        Susanne Ebner

Neues aus dem Gemeindeleben



Neues aus dem Gemeindeleben
Ein Autofahrer landete mit seinem Fahrzeug auf dem Kopf
Ein spektakulärer Verkehrs-
unfall hat sich vor kurzem in 
Hochbruck ereignet. Ein Mann 
stand mit seinem Fahrzeug bei 
einem Wohnhaus in der Rege-
ner Straße in Hochbruck. 
Er fuhr dann die steile Zufahrt 
zur Kreisstraße bergab und 
prallte  aus bisher unbekannten 
Gründen in eine Garage auf der 
gegenüberliegenden Straßen-
seite. 
Der BMW überschlug sich, blieb 
am Dach liegen und der Fahr-
zeugführer, der alleine im Fahr-
zeug war, verletzte sich dabei 
leicht. Die Integrierte Leitstelle 
Straubing alarmierte darauf-
hin die Feuerwehren Hochdorf 
und Bischofsmais sowie das 
BRK mit Rettungswagen und 
Rettungshubschrauber. Die 
Feuerwehren unterstützten den 
Rettungsdienst bei der Perso-

nenrettung und übernahmen 
die Verkehrsregelung. 
Der leichtverletzte Fahrzeug-
führer kam mit dem BRK in ein 
umliegendes Krankenhaus. Die 
Kreisstraße REG 5 wurde eine 
Stunde komplett gesperrt, und 
der Verkehr wurde über Ritz-
mais umgeleitet. Die Feuer-
wehren Hochdorf und Bischofs-

mais waren mit rund 50 Aktiven 
an der Einsatzstelle. 
Nach einer Stunde war die po-
lizeiliche Unfallaufnahme be-
endet, und die Feuerwehren 
konnten den Einsatz wieder be-
enden. Über die Unfallursache 
liegen bisher keine Informati-
onen vor. Es entstand ein be-
trächtlicher Schaden am Pkw.
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Auffahrunfall auf der Staatsstraße bei Langbruckmühle
Ein Auffahrunfall hat sich vor 
kurzem auf der Staatsstraße 
2135 bei Langbruckmühle er-
eignet. Ein Autofahrer war von 
Deggendorf in Richtung Regen 
unterwegs und wollte bei Lang-
bruckmühle nach links in Rich-
tung Dietrichsmais abbiegen. 
Dies bemerkte ein nachfolgen-
der Autofahrer zu spät. Er fuhr 
dem vorausfahrenden Fahr-
zeug auf. Die beiden Airbags 

lösten aus. Das BRK Regen 
und die Feuerwehren Hoch-

dorf und Bischofsmais wurden 
durch die ILS Straubing zu dem 
Verkehrsunfall alarmiert. Die 
Feuerwehren regelten den Ver-
kehr und reinigten die Rusel-
strecke. 
Nach einer halben Stunde war 
der Einsatz beendet. Die Feu-
erwehr Hochdorf war mit bei-
den Löschfahrzeugen und 18 
Aktiven an der Einsatzstelle.            
                            Michael Pledl
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Minister Brunner freut sich über Werbung für die Milch
Da staunte Landwirtschaftsmi-
nister Brunner nicht schlecht, 
als er vor der 48 Meter langen 
Silowand von Johannes Brunn-
bauer in Bischofsmais stand 
und die übergroße Werbeschrift 
für die Milch aus Bayern las.
 Im Rahmen des Bischofsmais 
Ferienprogrammes hatten vor 
kurzem mehr als 20 Kinder 
unter Anleitung die Silowand 
bemalt. Mit den Tieren des 
Bauernhofes und der bayeri-
schen Raute und eben mit dem 
Schriftzug „Gesund und fit mit 
Milch aus Bayern“. 
Die Idee dazu hatte Rena-
te Neumeier, die mit weiteren 
Helferinnen aus dem örtlichen 
Trachtenverein Hirmonstaler 
die gesamten Vorbereitungen 
erledigte. Selbstverständlich 
ließ es sich Roland Graf, der 

Kreisobmann des Bauernver-
bandes, nicht nehmen und 
spendierte für die jungen Maler 
ein Eis. Bei der Vorstellung wa-

ren außerdem  Bürgermeister 
Walter Nirschl,  Kreisbäuerin 
Katharina Zellner und Jugend-
beauftragter Stefan Kern dabei.

Neues aus dem Gemeindeleben
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Das Heimatfest des SVB war ein Fest für alle Generationen
Das alljährliche Heimatfest in 
Bischofsmais ist ein Fest für 
alle Generationen. Auch in die-
sem Jahr war der Sportverein 
Bischofsmais wieder sehr zu-
frieden mit der Besucherzahl. 
Etwa 4.000 Besucher an vier 
Tagen schätzte Festwirt Her-
bert Artmann. 
Davon waren die Jugendlichen 
an drei Tagen in der vorderen 
Hälfte des Festzeltes stark ver-
treten und das Schöne daran 
war das gute Miteinander und 
die Tatsache, dass die Tage 
ohne Raufereien oder sonstige 
Turbulenzen vergingen. Daran 
hatte auch Bürgermeister Wal-
ter Nirschl einen wesentlichen 
Anteil, da er in seiner Anspra-
che als Schirmherr besonders 
die junge Generation aufrief, 
ein tolles Fest zu feiern, ohne 
die Grenzen des guten Beneh-
mens zu überschreiten.
Wie jedes Jahr war der Herku-
lestag der „Tag der Betriebe“. 
Vollbesetztes Festzelt war hier 
garantiert, die einheimischen 
Betriebe feierten ausgelassen 

mit ihrer Belegschaft. In dieser 
Hinsicht ist der SV Bischofs-
mais stolz, dass die Betriebe 
dem Verein bereits beim Bier- 
und Gockerlmarken-Vorverkauf 
das gute Gefühl gaben, dass 
das Heimatfest wieder erfolg-
reich wird.
Erfreulich für den SVB war, dass 
162 Senioren der Einladung 
folgten, am alljährlichen gut be-
suchten Seniorennachmittag 
teilzunehmen. Diesmal wurden 
die Senioren unterhalten von 
Hans Artmann und seinen Mu-
sikanten, das Feedback nach 
diesem Nachmittag war wieder 
einmal sehr positiv. Das alljährli-

che Promifußballspiel unter der 
Leitung von stellvertretendem 
Landrat  und 2. Bürgermeister 
Helmut Plenk gegen die ältere 
Generation, die AH-Senioren 
des SVB, war wieder ein Höhe-
punkt am Sonntagnachmittag. 
Die Gemeinderäte zogen sich  
diesmal gut aus der Affäre und 
unterlagen nur mit 0:4 Toren. 
Das Fest gelingt so gut, weil 
der SV Bischofsmais auf ein 
eingespieltes Team unter der 
Leitung von Herbert Artmann, 
der mit ca. 120 Helfern an den 
vier Tagen bestens aufgestellt 
ist, zurückgreifen kann. Der SV 
sagt danke!         Alfons Schropp

Neues aus dem Gemeindeleben

Kuchen-Team sagt „danke“ an alle Bäckerinnen und Bäcker
Dank der erneut sehr guten 
Organisation von Erika Nirschl 
war die Kuchentheke am Mon-
tag zum Heimatfest-Altennach-
mittag wieder einmal ein voller 
Erfolg.
Zahlreiche Gäste kamen und 
waren begeistert von so viel 
Auswahl an Kuchen, Torten 
und Gebäck.
Das Team mit Erika Nirschl, 
Conny Sigl, Walfriede Kühbeck, 
Karina Schropp, Silvia Roth-
hammer bedankt sich herz-
lich bei allen Bäckerinnen und 
Transporthelfern für den Ein-
satz und hofft auch im nächs-
ten Jahr wieder auf Unterstüt-

zung. Ein großes Dankeschön 
gilt auch Hermann Wartner, der 
jedes Jahr sein Equipment zum 
schnellen Kaffeekochen zur 

Verfügung stellt. Es hat allen 
Spaß gemacht, das Team freut 
sich auf nächstes Jahr.                  
                         Karina Schropp



Bayernwerk spendiert neue Dressen für die „Promifußballer“
Die „politische Fußballman-
schaft“, angeführt von stell-
vertretendem Landrat Helmut 
Plenk läuft zukünftig in neuem 
Gewand auf. 
Die Bayernwerk AG sponser-
te dem Team einen neuen 
Trikotsatz. Beim 45. Bischofs-
maiser Heimatfest bekam die 
Truppe die neuen Jerseys mit 
dem Logo des Energienetzbe-
treibers überreicht. Kommu-
nalbetreuer Johann Seebauer 
des Bayernwerks in Ostbayern 
ließ es sich nicht nehmen, den 
Mannschaftsvertretern Bür-
germeister Walter Nirschl, 2. 
Bürgermeister Helmut Plenk 
und Bundestagsabgeordne-
tem Alois Rainer die Trikots zu 
übergeben. Noch am selben 

Nachmittag hatte das Team 
die Gelegenheit, die neue Aus-
stattung beim Spiel gegen die 
AH-Auswahl des SV Bischofs-
mais „einzuweihen“. 
„Die Unterstützung von Sport-
vereinen und gesellschaftli-

chem Engagement hat beim 
Bayernwerk und seinen Vor-
gängerunternehmen eine lange 
Tradition“, sagte Martin Hanner 
und fügte mit einem Augen-
zwinkern hinzu: „In den meisten 
Fällen gehen unsere Trikotsät-
ze an Jugendmannschaften, 
aber bei den jung gebliebenen 
Herren hier machen wir gerne 
eine Ausnahme.“
Das Bayernwerk will mit seinen 
Trikotspenden die Arbeit und 
das ehrenamtliche Engage-
ment der zahlreichen Sportver-
eine im Freistaat fördern, wie 
Johann Seebauer ergänzte. 
„Wir wollen einen Beitrag leis-

ten, um durch den Sport Team-
geist, Disziplin und Respekt vor 

anderen Menschen zu vermit-
teln.“ Die Trikots  sind aber kei-
ne reine Heimatfest-Ausstat-
tung. Das Team wird die neuen 
Dressen auch bei anderen Be-
nefizspielen tragen.     
           Helmut Plenk/Foto: Pauli

Neues aus dem Gemeindeleben
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Spannende Partie 
beim 45.

Heimatfest

Team wird
bei Benefizspielen

auflaufen



Seiboldsrieder Bergfreunde erklimmen den Großvenediger
Wie schon die letzten Jahre 
machten sich die Seiboldsrie-
der Bergfreunde Anfang August  
wieder auf zu einer mehrtägi-
gen Bergwanderung in den Al-
pen. Ziel der diesjährigen Wan-
derung war der fünfthöchste 
Berg Österreichs, der Großve-
nediger mit 3666 Metern.
Bei bestem Bergwanderwet-
ter startete die Gruppe ab dem 
Parkplatz Matreier Tauernhaus. 
Zu Fuß ging es in etwa ein-
einhalbstündiger Gehzeit auf 
einem abwechslungsreichen 
Weg nach Innergschlöß. Wenn 
man sich hier Kräfte für den Auf-
stieg zur Hütte sparen möchte, 
sollte man für diese sieben Ki-
lometer lange Wegstrecke auf 
alle Fälle das Wandertaxi nut-
zen.
Von Innergschlöß benötigt man 
etwa eine halbe Stunde bis zum 
Talschluss, wo der Anstieg zur 
Neuen Prager Hütte beginnt. Ab 
hier müssen 1100 Höhenmeter 
überwunden werden, um die 
Hütte zu erreichen. Nach drei 
Stunden erreicht man die Alte 
Prager Hütte, diese ist leider 
nicht mehr bewirtschaftet. Hier 
hat man eine herrliche Aussicht 
auf den Gletscher des Großve-
nedigers und auch auf die Neue 
Prager Hütte. Nach einer weite-

ren Stunde Gehzeit erreichten 
die Seiboldsrieder erschöpft 
das erste Tagesziel, die Neue 
Prager Hütte. Auf dieser Hütte, 
die sehr gut eingerichtet ist, war 
das Nachtquartier.
Am nächsten Morgen ging es 
schon früh los. Abmarsch Rich-
tung Gipfel um 6.45 Uhr. Bei 
herrlichem Wetter starten die 
Wanderer den Aufstieg auf den 
Großvenediger. Die erste Stun-
de ging es noch über Geröll 
und Felsen Richtung Gletscher.
Am Gletscher war es Zeit sich 
anzuseilen und die Steigeisen 
anzulegen. Die Steigeisen sind 
notwendig, um den sicheren 
Aufstieg zum vergletscherten 
Gipfel ohne Probleme zu schaf-
fen. Das Anseilen dient zur ei-
genen Sicherheit, da der Glet-
scher des Großvenediger sehr 
spaltenreich ist. Nach 2,5 Stun-

den erreichten die Seibolds-
rieder erschöpft und erfreut 
den Gipfel des Großvenedi-
gers. Nach einer kurzen Pause 
machten sie sich auf den Rück-
weg zur Neuen Prager Hütte.
Am letzten Tag stand nur noch 
der Abstieg an. Hier wurde je-
doch die Route über den Glet-
scherweg gewählt, so dass 
man auch noch einiges über 
den Gletscher erfuhr. Nach drei 
Stunden Gehzeit erreichten die 
Wanderer Innergschlöß tro-
ckenen Fußes. Jedoch fing es 
dann an zu regnen, so dass die 
Männer für den Rückweg zum 
Auto das Wandertaxi nahmen. 
Die drei Tage vergingen für alle 
Wanderer wie im Flug, die herr-
liche Bergtour aber wird ihnen 
noch lange im Gedächtnis blei-
ben.
                     Josef Kronschnabl

Neues aus dem Gemeindeleben
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„Wenn man Pferde liebt, ist 
des heid einfach nur schee“, 
schwärmte Andreas Artinger, 
als er beim Bischofsmaiser 
Hermannsritt Rösser und Rei-
ter segnete. Artinger ist nicht 
nur Pfarrer, sondern auch ein-
gefleischter Rosserer. Erst 
zelebrierte er vor der Wall-
fahrtskirche St. Hermann die 
Freiluftmesse, dann schwang 
er sich – nach der Zwangsreit-
pause wegen eines Gipsfußes 
im vergangenen Jahr – wieder 
für den Umritt in den Sattel. 
Pferdeliebhaber aus der gan-
zen Region zieht es jeweils am 
ersten Septemberwochenende 
nach St. Hermann. 275 Reiter 
zählten die Veranstalter von 
den Pferdefreunden Bischofs-
mais heuer bei bestem Wetter, 
etwa ebenso viele wie im letz-
ten Jahr.
Die meisten Reiter hatten sich 
mächtig in Schale geschmissen. 
Sie ernteten in ihren Blusen, 
Hemden und Trachtenleiberl 
bewundernde Blicke der Zu-
schauer. Die blitzblank geputz-
ten und gewaschenen Rösser 
mit ihren Blüten und Bändern im 
Schweif, den geflochtenen oder 
glänzend gebürsteten Mähnen 
und den Festtagszaumzeugen 
aber stahlen den Reitern die 
Schau. Wenn die Pferde ein-
mal schnauben, bemerkt uns 
eh kein Mensch mehr“, meinte 
eine Reiterin gaudihalber und 
tätschelte stolz den Hals der 
vierbeinigen „Konkurrenz“.
Der Hermannsritt ist etwas Be-
sonderes für Ross und Reiter. 
Das Schauben und Wiehern 
gehört dazu. Genau wie das 
Klirren der Zaumzeuge, das 
Gebet, das Fachsimpeln der 
Rosserer, das Plaudern von 
Pferd zu Pferd, wenn es beim 
einstündigen Umritt an der 

Wallfahrtskirche vorbei über die 
Hermannsrieder Straße durch 
den Ort zurück nach St. Her-
mann geht, oder das Feiern 
im Pledl-Stadl nach dem Ritt. 
„Danken wir Gott für die Ge-
meinschaft der Rosserer, für 
die Gesundheit unserer Tiere 
und für das Vertrauen und die 
Treue, die sie uns entgegen-
bringen“, bat Pfarrer Andreas 
Artinger im Gottesdienst. Er 
erinnerte an die Kraft und das 
Gefühl der Freiheit, das man 
auf dem Pferderücken spüre, 
und daran, dass bei einem ein-
gespielten Team ein Wort, eine 
Hilfe des Reiters oder eine Be-
wegung des Pferdes genügen, 
um sich zu verständigen.
2. Bürgermeister und stellver-
tretender Landrat Helmut Plenk 
lobte die Arbeit von Michael 
Traiber, den Pferdefreunden 
und allen Helfern im Hinter-
grund und freute sich, dass 
wieder fast 300 Reiter in die 
Gemeinde kamen. Plenk war 
an seinem Geburtstag zum 
ersten Mal Schirmherr der 

Traditionsveranstaltung. „Der 
Hermannsritt ist uns die Arbeit 
wert. Wir freuen uns über die 
vielen Teilnehmer, etliche sind 
seit Jahren regelmäßig dabei“, 
sagte Michael Traiber, Vorstand 
der Pferdefreunde und Chefor-
ganisator. Zur Erinnerung über-
reichte er allen Teilnehmern die 
Schleifen und Makerl für die 
gemeinsame Brotzeit im Fest-
stadl. 
Zum 24. Mal luden die Pfer-
defreunde heuer zum Flurum-
ritt. Von Anfang an dabei sind 
etliche Reiter, aber auch die 
Musikanten des Musikvereins 
Bischofsmais und die Hohen-
warther Goaßlschnalzer. Nicht 
wegzudenken sind die Ponys, 
die die Kutsche mit der Figur 
des Heiligen Hermann ziehen, 
die Kaltblüter und die Kutschen 
der Ehrengäste und natürlich 
die mehreren hundert Ponys 
und Pferde aller Rassen und 
Größen unter den Sätteln. 
In Rosserer-Familien ist der 
Hermannsritt Familiensache: 
Mama und Papa sitzen hier 
ebenso auf dem Pferdrücken 
wie die Kinder oder Enkel. 
Frauen, Männer, Mädchen und 
Burschen traben beim Her-
mannsritt durch die Gmoa. 
Aus den vier Landkreisen Re-
gen, Cham, Deggendorf und 
Freyung-Grafenau kamen 
die Teilnehmer heuer. Mit be-
sonders vielen Reitern waren 
die Pferdefreunde Rinchnach 
vertreten, die Pferdefreunde 
Bischofsmais als Ausrichter 
gehörten außerdem zu den 
größten Gruppen. Und den Se-
gen für Rösser und Reiter gab 
es nach dem unfallfreien Ritt 
von Andreas Artinger wie es 
sich für einen Rosserer-Pfarrer 
gehört: vom Pferderücken aus.       
                        Susanne Ebner

St. Hermann gehörte einen Tag lang den Rössern und Reitern



Jetzt Frühbuchen für den 
Sommer 2017 - es lohnt sich!
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Nicht mehr im Einsatz befind-
liche FFW-Jacken der Wehren 
Bischofsmais und Hochdorf 
sind jetzt für die Feuerwehr der 

kroatischen Partnergemeinde 
Marcana abgeholt worden. Der 
dortige Vorsitzende und Kom-
mandant Klaudijo Knapic und 
Josip Percan, Vorsitzender des 
Gemeinderates und ebenfalls 
Mitglied der FFW, waren zu-
sammen mit den drei FFW-Da-
men Dajana Nacinovic, Drag-
ana Ocelic und Katia Gortan 
nach Bischofsmais gekommen, 
um die Jacken abzuholen.
Bürgermeister Walter Nirschl 

begrüßte die Delegation mit Da-
mir Bedrina und übergab nach 
einer ausführlichen Führung im 
FFW-Gerätehaus durch Jürgen 
Greil, 2. Kommandant der FFW 
Bischofsmais, und den Hoch-
dorfer Feuerwehrmann Tho-
mas Nirschl die Jacken.
Die FFWler aus Marcana sind 
gerade dabei, die Ausrüstung 
auf Vordermann zu bringen, 
und da kam die Idee dieser 
Spende gerade recht. Die Be-
sucher waren beeindruckt 
vom neuen Fahrzeug der FFW 
Hochdorf und vom allgemei-
nen Ausrüstungsstand der Bi-
schofsmaiser und Hochdorfer 
Wehr. Sehr erfreut waren die 
Partner aus Kroatien, dass sie 
so eine Spende mit nach Hau-
se nehmen durften.  
Bei einem gemütlichen Abend in 
der Pizzeria Adria konnten sich 
alle bestens über FFW-Themen 
austauschen, auch ein kurzer 

Abstecher zur St. Hermann-Kir-
wa gehörte zum Programm in 
Bischofsmais. 
Tourist-Info-Leiter Max Englram 

regte bei dem Treffen an,  Pro-
dukte aus der Partnergemein-
de Marcana beim diesjährigen 
Erntedankmarkt in Bischofs-
mais zu verkaufen. Klaudjio 
Knapic wird sich darum küm-
mern und bedankte sich im Na-
men der DVD Marcana für die 
Unterstützung bei der Gemein-
de Bischofsmais und den Feu-
erwehren Bischofsmais und 
Hochdorf.
                             Max Englram

Unterstützung aus Bischofsmais für die Feuerwehr Marcana

Neues aus dem Gemeindeleben

Jacken von den 
Wehren Hochdorf 
und Bischofsmais

Produkte aus
Kroatien beim 
Erntedankfest
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Neues aus dem Gemeindeleben
CSU begeistert von Vielfalt bei „birkenstahl“ in Birkenthal

CSU-Ortsvorsitzender Helmut 
Plenk besuchte vor kurzem mit 
einer großen Gruppe die „bir-
kenstahl GmbH“ in Bischofs-
mais.   Empfangen wurden 
die Interessierten von Norbert 
Mühlbauer, Betriebsleiter am 
Standort Bischofsmais. Er zeig-
te zunächst einen Film über das 
Unternehmen.
Anschließend fand ein gemein-
samer Rundgang statt. Bei der 
Betriebsbesichtigung waren 
auch Franz Hollmayr, Kreisvor-
sitzender der Mittelstandsuni-
on,   und Marie-Luise Kolmer, 
Vorsitzende der Unternehmer-
frauen, dabei. Auch Florian 

Graf, Kreisvorsitzender der 
Jungen Union,  war unter den 
Gästen. 
„birkenstahl“ gehört zu den füh-
renden Anbietern im Bereich 
Food Service Equipment. Mit 
hochwertiger Verarbeitung, 
individuellen Ansätzen und 
jahrelanger Erfahrung in der 
Edelstahl-Produktion weiß die 
Firma genau, was Food Service 
Equipment leisten und aushal-
ten muss.
„Wir haben passgenaue Lösun-
gen für jeden unserer Kunden. 
Mit unseren modernen Produk-
tionsmaschinen und -verfahren 
liefern wir sowohl präzise Maß-

anfertigungen als auch fertig 
konzipierte Einrichtungspakete 
für jeden Geschmack und für 
jedes Budget, made in Germa-
ny“, erklärte Norbert Mühlbauer. 
Das Prädikat mit Qualitätsver-
sprechen sei für „birkenstahl“ 
ein Herzensanliegen. Deshalb 
würden ausschließlich hoch-
wertige Materialien von dem 
fachlich kompetenten Personal 
verarbeitet.  
Derzeit sind bei „birkenstahl“ 
am Standort etwa 100 Mitar-
beiter beschäftigt, die Produk-
tionsfläche beträgt rund 5500 
Quadratmeter. Seit September 
werden insgesamt 16 Azubis in 
den Ausbildungsberufen Indus-
triekaufmann, Konstruktions-
mechaniker und technischer 
Systemplaner ausgebildet. 
„birkenstahl“ produziert Speise-
ausgaben,  Edelstahlmöbel für 
Großküchen, Kantinen,  Metz-
gereien oder Bäckereien.  
Helmut Plenk bedankte sich 
bei Norbert Mühlbauer für die 
Führung und überreichte ihm 
ein kleines Geschenk. „Wir wa-
ren sehr beeindruckt, was das 
Unternehmen alles macht und 
kann und wie weltweit die Ver-
marktung des Betriebs funktio-
niert“, betonte Plenk.                              
                Helmut Plenk
               Foto: Hans Neumeier



Neues aus dem Gemeindeleben
Sicherheit am Schulweg, Spende für Menschen mit Handicap
Damit der Schulbeginn auch in 
guter Erinnerung bleibt und kei-
ne Unfälle passieren, mahnen 
CSU und Junge Union mit ihrer 
Aktion „Sicherer Schulweg“ die 
Verkehrsteilnehmer zur Rück-
sicht. 

Gerade für die Schulanfänger 
ist der Weg zur Schule und 
die damit verbundene Beteili-
gung am Straßenverkehr ein 
neues Terrain, an das sie sich 
erst gewöhnen müssen. Mit 

vergleichsweise geringem Auf-
wand versuchen die Mitglie-
der der CSU und der JU eine 
große Wirkung zu erzielen, um  
einen Beitrag für einen siche-
ren Schulweg zu leisten. Die 
Mitglieder bitten Autofahrer, die 
mahnenden Schilder an den 
Straßen in der Nähe von  Schu-
len zu beachten und den Fuß 
vom Gas zu nehmen. 
Die JU Bischofsmais erfuhr von 
Helmut Plenk, dass im Kurpark 
Bischofsmais eine behinderten-
gerechte Schaukel installiert 
werden soll. Das Geld ist noch 
nicht ganz beisammen. 
So entschied sich die JU, mit-
zuhelfen und spendete den 
Erlös des Kuchenverkaufes 
vom diesjährigen Palmsonntag 
für diese Schaukel. Es kamen 

rund 192 Euro zusammen. Der 
JU-Ortvorsitzende Max Böhm 
übergab mit JU-Kreisvorsitzen-
dem Florian Graf die Spende. 
Kreisbehindertenbeauftragter 
Helmut Plenk sowie der örtli-
che Behindertenbeauftragte 

Michel Loibl freuen sich über 
die Spende, die für die behin-
dertengerechte Schaukel sehr 
gut angelegt ist. 
        Fotos: 
       Andrea Plenk/Andrea Graf
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Schilder mahnen
Autofahrer

zur Vorsicht

Unterstützung für
die Schaukel
im Kurpark 
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Neues aus dem Gemeindeleben

Gemütliche Stunden beim Straßenfest in Burggrafenried
Nach ein paar Schnapserln 
auf dem Dorfabend im Juli im 
Kurpark wurde kurzerhand ein 
Straßenfest in Burggrafenried 
geplant. Und siehe da, bereits 
drei Wochen später wurde es 
ernst: Bei herrlichem, sonnigen 
Wetter richteten die Burgrafen-
rieder auf dem Wendeplatz ein 
Straßenfest an und feierten bis 
spät in die Nacht.
Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt. Es gab einen le-
ckeren Panduren-Braten, und 
jede Familie brachte Salate, 
Getränke oder Knabbereien 

mit. Ja sogar an den Kuchen 
zum Nachtisch wurde gedacht. 
Den rund 35 Leuten aus Burg-
grafenried, egal ob Jung oder 
Alt, Klein oder Groß machte 
das Fest riesigen Spaß.
Da ja auch zwei Musiker im Ort 
wohnen, die dann mit Stücken 
vom Kufsteinlied bis hin zu 
Andreas Gabalier aufspielten, 
wurde gesungen, geschunkelt, 
gelacht und zu später Stunde 
sogar noch getanzt.
Die Burggrafenrieder trafen 
sich am nächsten Tag zum Auf-
räumen und beschlossen, ab 

sofort jeden Sommer ein Stra-
ßenfest zu feiern. Daniela Riedl

Vergelt’s Gott
Der Dorfausschuss Habi-
schried veranstaltete im Juli 
eine Haussammlung zu-
gunsten der Sanierung des 
Kapellenturmes. Auf diesem 
Wege bedankt sich der Dorf-
ausschuss ganz herzlich bei 
den Habischrieder Bürge-
rinnen und Bürgern für die 
zahlreichen Spenden!                      
                           Birgit Loibl
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Bei bestem Sommerwetter 
fand Ende August auf den As-
phaltbahnen in Hochbruck die 
Vereinsmeisterschaft des EC 
Hochbruck statt.
36 Stockschützen, darunter 
einige Frauen, konnten die 
stattliche Anzahl von neun 
Mannschaften bilden. Nach 
Auslosung der Mannschaften 
ging es um 10 Uhr an den Start, 
so manch spannende Partie 
gab es auf den Bahnen. Im 
Wettkampfbüro unter der sou-
veränen Leitung von Karl Heinz 
Wudy, der auch als Schieds-
richter fungierte, liefen die Fä-
den zusammen. Nachdem alle 
Spiele erfolgreich abgeschlos-
sen worden waren, ging es an 
die Auswertung, und anschlie-
ßend erfolgte die Siegerehrung 

durch Vorstand Josef Pfeffer. 
Den ersten Platz erspielte sich 
die Mannschaft um Gerhard 
Sageder mit Carina Achatz, 
Stefan Riedl und Josef Pledl. 
Alle 36 Teilnehmer hatten, der 

Platzierung entsprechend, 
freie Auswahl bei den Preisen. 
Nach der Siegerehrung saßen 
die Schützinnen und Schützen 
noch in gemütlicher Runde zu-
sammen und ließen den Tag 
erst in den Abendstunden aus-
klingen. 
Für das leibliche Wohl war 
mit kühlen Getränken, gutem 
Essen, Kaffee und Kuchen 
bestens gesorgt. Der Verein 
bedankt sich an dieser Stelle 
für die leckeren Kuchenspen-
den und bei allen Helfern und 
Mitgliedern für ihre tatkräftige 
Unterstützung bei der Veran-
staltung. Neue Mitglieder - vor 

allem in der Damenmannschaft 
- sind dem EC Hochbruck jeder-
zeit willkommen. Wer Lust hat 
am Sport in gemütlicher Runde 

in einem netten Team, ist jeder-
zeit zum „Reinschnuppern“ und 
zum Probetraining eingeladen. 
Info: Tel. 09920/606 bei Karl-
Heinz Wudy.      
                    Petra Kronschnabl

Der EC Hochbruck schießt den Vereinsmeister-Titel aus
Neues aus dem Vereinsleben

Schöne Preise
gab´s für 

alle Teilnehmer

Damenmannschaft
sucht 

Verstärkung
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Schon seit Jahren beteiligen 
sich die Seiboldsrieder Böller-
schützen regelmäßig am Bay-
erischen Böllerschützentreffen.
So nahmen auch dieses Jahr 
zwölf Böllerschützen an der 
Veranstaltung in Vilsbiburg teil.
Als Unterstützung war diesmal 
sogar Bürgermeister Walter 
Nirschl vertreten.
Rund 1200 Böllerschützen aus 
ganz Bayern und Deutschland 
waren gekommen, um der 
Veranstaltung einen würdigen 
Rahmen zu geben. Bei schwül-
warmem Wetter war der lange 
Festzug zum Schießplatz sehr 
anstrengend. Jedoch belohn-
te das gemeinsame Schießen, 
es wurden fünf Schuss abge-
feuert, für die Anstrengungen. 
Auch der Wettergott meinte es 
gut mit den Böllerschützen, es 
fing erst nach der Rückkehr in 

die Stadthalle zu regnen an. 
Nächstes Jahr findet die Ver-
anstaltung am 21. Mai in Neu-
brunn bei Würzburg statt. Ob 
die Seiboldsrieder hier teilneh-
men, steht aktuell noch nicht 
fest. Falls es Interessenten am 
Böllerschießen gibt, sind diese 
herzlich willkommen.

Die Böllergruppe wurde im 
Jahre 1997 gegründet und be-
geht somit nächstes Jahr ihr 
20-jähriges Jubiläum. Bis jetzt 
ist nichts Bestimmtes geplant, 
aber vielleicht fällt den Böller-
schützen noch ein, wie man 
dieses Jubiläum feiern könnte.
                    Josef Kronschnabl

Seiboldsrieder beim Bayerischen Böllerschützentreffen dabei
Neues aus dem Vereinsleben
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Nach längerer Zeit wurde heuer 
wieder ein Vereinsausflug bei 
den Seiboldsrieder Schützen 
durchgeführt. Als Ziel für die  
zweitägige Reise wurde Wien, 
die Hauptstadt Österreichs, 
ausgesucht.
Dass die Mitglieder schon 
sehnsüchtig auf einen gemein-
samen Vereinsausflug des 
Schützenvereins warteten, 

zeigte sich darin, dass der Bus 
innerhalb von zwei Wochen 
ausgebucht war.
So konnten sich am letzten Fe-
rienwochenende 50 Teilnehmer 
auf die Reise nach Wien bege-
ben. Die erste geplante Stati-
on beim Vereinsausflug war 
ein Autobahnrastplatz, wo ge-
meinsam gefrühstückt wurde. 
Das erste Ziel in Wien, Schloss 
Schönbrunn, war gegen 10 
Uhr erreicht. Hier konnten die 

Teilnehmer das Schoss, den 
Schlosspark oder den Tiergar-
ten besichtigen. Anschließend 
ging es für die Seiboldsrieder 
weiter in die Innenstadt, wo die 
Fußgängerzone erkundet wur-
de. Anschließend ging es mit 
dem Bus für alle zum Hotel in 
den Wiener Wald. Im Hotel war 
schon alles für einen schönen  
gemeinsamen Abend vorberei-
tet. In dem urigen, ehemaligen 
Eiskeller wurde bis in die frühen 
Stunden gefeiert.
Für die stimmungsvolle Ge-
staltung des Abends sorgten 
die Vereinsmusiker Manfred 
Seidl Manfred senior und juni-
or sowie Bürgermeister Walter 
Nirschl, welche hervorragend 
für die Vereinsmitglieder auf-
spielten.
Am nächsten Morgen ging es 
schon um 8.30 Uhr los. Zu-
nächst war eine Stadtrundfahrt 
mit Stadtführer geplant. In drei-
einhalb Stunden brachte der 
Stadtführer den Schützen alle 
bekannten Sehenswürdigkei-
ten von Wien näher.
So erfuhr man bei der Stadt-
rundfahrt beispielsweise viel 
Wissenswertes über das 

Schloss Belvedere, die Hof-
burg, den Stephansdom und 
die anderen Sehenswürdigkei-
ten von Wien.
Die Stadtrundfahrt endete für 
die Gruppe dann natürlich am 
bekannten Wiener Prater. Hier 
konnten sich alle Schützen 
noch mal so richtig austoben, 
bevor die Heimreise nach Sei-
boldsried angetreten wurde. 

Einige gönnten sich auch die 
obligatorische Fahrt mit dem 
weithin bekannten Riesenrad, 
dem Wahrzeichen des Wiener 
Praters. Die Rückfahrt führte 
die Seiboldsrieder Schützen 
über das größte Weinanbauge-
biet Österreichs, die Wachau. 
Wissenswertes über die Regi-
on erfuhren die Seiboldsrieder 
unterwegs auch von Busfahrer 
Norbert.
                    Josef Kronschnabl38

Schützen genossen beim Ausflug zwei schöne Tage in Wien

Neues aus dem Vereinsleben

Erstes Ziel war
das Schloss
Schönbrunn

Rückfahrt durch 
das größte 

Weinanbaugebiet



In einem interessanten Vor-
trag anlässlich des VdK-Mit-
gliederstammtisches in der 
Pizzeria Adria stellte sich die 
Orthopädietechnik Lackerbeck 
den Mitgliedern vor. Markus 
Ambrassat, einer der beiden 
Geschäftsführer des Regener 
Unternehmens, war von Hel-
mut Plenk eingeladen worden, 
einen kurzen Überblick über 
das Unternehmen zu geben 
und Neuerungen im Sanitäts-
haus, der Orthopädie- und 
Reha-Technik vorzustellen. 
Markus Ambrassat, der selbst 
aus der Physiotherapie stammt, 
erläuterte das Unternehmen 
und stellte zahlreiche Hilfsmittel 
seiner drei Bereiche vor. Dazu 
zählten: orthopädische, sen-
somotorische und diabetische 
Fußeinlagen, Schuhzurichtun-
gen, Therapieschuhe, Banda-
gen, Orthesen, Prothesen, Kom-
pressionsstrümpfe, Rollstühle, 
Rollatoren oder Brems-Schie-
behilfen, um nur ein paar zu 

nennen. Die elektronische, be-
rührungslose 3D-Kompressi-
onsstrumpf-Messung, bei der 
mit nur wenigen Mausklicks alle 
notwendigen Daten zur Kom-
pressionsstrumpfanpassung 
nahezu automatisch erfasst 
werden, wurde in einem kur-
zen Video für alle Teilnehmer 
veranschaulicht und erklärt.  
Viele waren überrascht, dass 
in so kurzer Zeit eine millime-
tergenaue Messung durchge-

führt werden kann. Die Vortei-
le einer Rollstuhlschiebehilfe, 
gerade im Bayerischen Wald, 
wurden ausführlich besprochen 
und dargestellt.  Auch bei den 
Rollstühlen selbst habe sich 
viel getan. Nicht nur, dass sie 
leichter und flexibler werden, 
mittlerweile gibt es die Mög-
lichkeit, sich seinen Rollstuhl 
so zusammenzustellen, wie 
man es von den Konfigurati-
onsprogrammen der Automo-
bilhersteller schon kennt: „Sie 
stellen Größe, Farbe und Ihre 
Wunschausstattung zusammen 
und bekommen einen Rollstuhl, 
der zu Ihnen passt“, erklärte 
Markus Ambrassat. Nach dem 
Vortrag hatten die Teilnehmer 
die Möglichkeit für  individuelle 
Fragen. VdK-Geschäftsführer 
Helmut Plenk bedankte sich bei 
Markus Ambrassat für den sehr 
informativen Nachmittag und 
überreichte ein kleines Präsent. 
                    Helmut Plenk
                    Foto: Andrea Plenk

Markus Ambrassat informierte über die Orthopädietechnik 
Neues aus dem Vereinsleben

Pinnwand

Stellplatz gesucht 
Traktor-Fan sucht 

Stellplatz für Dieselross 
Oldtimer Schlepper in
 landwirtschaftlichem 
Umfeld in oder um 

Bischofsmais. 
Tel. 0160/95775453
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Neues aus dem Vereinsleben
Hundestaffel und Feuerwehrler übten die Vermisstensuche
Die Aktiven der Feuerwehr 
Hochdorf  hielten mit der Ret-
tungshundestaffel Zwiesel eine 
gemeinsame Übung ab. Dazu 
trafen sich die Wehrmänner und 
Hundeführer mit ihren Spürna-
sen in der Sandgrube der Firma 
Mader, welche sich als Übungs-
objekt optimal anbot. 
Kommandant Michael Pledl 
und Gruppenführer Stefan Kern 
konnten Vorstand Schos Sedl-
meier, Zugführer Martin Harant 
sowie zahlreiche Mitglieder der 
Rettungshundestaffel begrü-
ßen. Los ging die Übung mit 
einer kurzen Vorstellung der Ar-
beit der Hunde und ihrer Führer. 
Vor allem ging man darauf ein, 
was im Ernstfall bei der Zusam-
menarbeit Feuerwehr und Hun-
destaffel für die Wehrmänner 
zu beachten ist, um die Arbeit 
der Hunde nicht zu beeinträch-
tigen. Die Hunde arbeiten als 

sogenannte Flächensuchhun-
de und brauchen somit keine 
Spur. Sie spüren verschüttete 
oder vermisste Personen auf. 
Dabei ist es für die Feuerwehr 
wichtig, immer hinter dem Hund 
zu bleiben, damit der Spürhund 
störungsfrei arbeiten kann. Um-
gekehrt profitieren Hundeführer 
und Hund von den Ortskennt-
nissen der Feuerwehr. Vier Mit-
glieder der Jugendgruppe wur-
den auf dem Gelände versteckt. 
Aufgabe der Hunde sollte es 
sein, die verletzten Personen 

aufzuspüren. 
Dazu mach-
ten sich die 
Teams, die 
aus Hunde-
führer mit 
Suchhund und 
zwei bis drei 
Feuerwehrlern 
b e s t a n d e n , 
auf die Suche. 

Sobald eine vermisste Person 
gefunden wurde, wurde dies 
über Funk an den Gruppenfüh-
rer gemeldet, da es auch Ziel 
war, mit den neuen digitalen 
Funkgeräten zu üben. Dank 
der professionellen Arbeit der 
Suchmannschaft konnten alle 
Verschütteten gerettet werden. 
Nach Übungsende bedank-
te sich die Wehr bei der Hun-
destaffel und bei der Firma 
Mader für  das Überlassen des 
Geländes.              Stefan Kern
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Rezept des Monats

Das Rezept für diese Ausgabe 
kommt von  Anneliese Lippl 
aus Hochdorf. Sie verrät, wie 
man eine leckere Zebratorte 
macht.

Zutaten für den Teig:
3 Eier
60 g   Zucker
100 g Mehl
1 TL  Backpulver
1 EL  Kakao
Zutaten für die Creme:
4 Eigelb
200 g Zucker
1/4 Liter Milch
Saft einer Zitrone
10 Blatt Gelatine
750 g Quark
600 ml Sahne
1 Dose Obst (Pfirsiche, Bir-
nen....)
2 EL   Kakao

Zubereitung Teig:
Eier und Zucker schaumig 
schlagen, Mehl und Backpul-
ver mit dem Kakao vermen-
gen, sieben und unterheben. 
Bei 180° C ca. 10 bis 12 Minu-
ten backen. 

Zubereitung Creme:
Eigelb, Zucker, Milch und 
Zitronensaft verrühren und 
zum Kochen bringen. Gelati-

ne einweichen, auflösen und 
unter die nicht ganz erkaltete 
Creme geben. Den Quark un-
ter die Eimasse rühren. Sahne 
steif schlagen und ebenfalls 
unterheben. Creme halbieren 
und in die eine Hälfte Kakao 
mischen. Obst auf dem Bis-
kuitboden verteilen. In der Mit-
te des Kuchens einen Löffel 
dunkle Creme, usw. kalt stel-
len.             Petra Kronschnabl

So klappt´s mit der leckeren Zebratorte für den Kaffeetisch
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Jubilare in der Gemeinde

Rudolf Laschinger feierte seinen 90.
Rudolf Laschinger, Träger der Bürgermedaille, 
konnte bei guter Gesundheit seinen 90. Ge-
burtstag feiern. Geboren wurde er in Hochbruck, 
wo er mit vier Geschwistern aufgewuchs. Nach 
der Schulzeit absolvierte er eine Schlosserleh-
re. Einige Jahre war er Pächter der Schihütte 
Rusel, ein Jahr übernahm er das Hotel Bava-
ria in Bad Reichenhall. Rudolf Laschinger war 
sehr heimatverbunden und so zog es ihn wieder 
zurück. Bereits 1960 erbaute er in Hochbruck 
das Hotel Talblick und betrieb das erfolgreiche 
Hotel bis in die 1980er Jahre. 1949 schloss er 
mit Irmgard Röhrl die Ehe. Aus der Ehe gingen 
die Kinder Irmgard, Rudolf, Sonja und Jürgen 
hervor. Ein schwerer Schicksalsschlag war der 
frühe Tod von Tochter Sonja. Der Jubilar kann 
sich über fünf Enkel und drei Urenkel freuen. 
Rudolf Laschinger ist ein  geselliger Mensch 
und in vielen Vereinen seit Jahrzehnten enga-
giert. Beim SV Bischofsmais war er von 1967 
bis 1987 1. Vorstand und wurde auch zum Eh-
renvorstand ernannt. Mitglied ist er auch bei der 
FFW Hochdorf, beim Krieger- und Reservisten-
verein Hochbruck, Angelsportverein Hochbruck 
und dem Schnupferclub Hochdorf. Mit der Fa-
milie, Freunden, Nachbarn und Vereinsabord-
nungen feierte er seinen Ehrentag im Gasthof 
Hirmonshof. Alle drei Bürgermeister gratulierten. 

85. Geburtstag von Ida Weber
Ida Weber, geborene Siedersberger, konnte bei 
guter Gesundheit ihren 85. Geburtstag feiern. 
Geboren wurde sie in Vorderreith/Urlading, wo 
sie mit acht Geschwistern aufwuchs. Nach dem 
Schulbesuch in Auerbach wurde ihre Arbeits-
kraft auf dem elterlichen Bauernhof gebraucht. 
Der weitere berufliche Weg führte sie nach 
Plattling ins Hotel Liebl. Den Sägewerksbesit-
zer Xaver Weber heiratete sie 1965. Aus der 
Ehe gingen die Kinder Heidemarie, Waldemar 
und Romy hervor. Die drei Enkelkinder sind ihr 
Stolz. Seit über 43 Jahren pflegt Ida Weber ih-
ren Sohn Waldemar.  Bereits  2000 verstarb ihr 
Ehemann Xaver. Trotz dieser Schicksalsschläge 
hat sie ihren Humor nicht verloren. Man trifft Ida 
beim täglichen Walken zwischen Seiboldsried 
und der Ritzmaiser Säge.  Bürgermeister Wal-
ter Nirschl und Diakon Albert Achatz gratulierten.

Karl Petraschek wurde 70
Der Träger der Bürgermedaille, Karl Petra-
schek, feierte seinen 70. Geburtstag. Dazu über-
brachte auch die Gemeinde Bischofsmais ihre 
Glückwünsche. 2. Bürgermeister und stellvertr. 
Landrat Helmut Plenk überreichte zusammen 
mit 3. Bürgermeister Josef Pledl die Urkun-
de. Auch Abordnungen des Sportvereins und 
des Trachtenvereins feierten mit dem Jubilar.

Theresia Rager feierte ihren 80.
Theresia Rager, geborene Bauer aus St. Her-
mann konnte ihren 80. Geburtstag feiern. Gebo-
ren wurde sie in Bischofsmais auf dem „Schuster-
bauernhof“ gleich neben der Pfarrkirche. Mit fünf 
Geschwistern verlebte sie eine schöne Kinder- 
und Jugendzeit. Nach der Schule kam Theresia 
Rager bei der Bäckerei Achatz in Bischofsmais 
in Stellung. Josef Rager aus St. Hermann  hei-
ratete sie 1956. Das junge Ehepaar übernahm 
die elterliche Landwirtschaft und baute diese 
aus. Das Anwesen wurde 1990 an Sohn Josef 
übergeben. Ein schwerer Schicksalsschlag war 
der frühe Tod von Ehemann Josef. Die Jubila-
rin ist stolz auf die sechs Kinder. Viel Freude be-
reiten ihr die 13 Enkel und die sechs Urenkel. 
Mit der Familie, Freunden und Nachbarn wur-
de gefeiert. Bürgermeister Walter Nirschl und 
Pfarrer Slawomir Olech gratulierten ebenfalls. 
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Rätsel des Monats
Wie gut kennen Sie Ihre Gemeinde?

Sie kennen alle Wege, jedes 
Haus, sämtliche Steine und 
auch die ausgefallensten, aber 
doch markanten Fleckerl in Bi-
schofsmais und in den Dörfern?
Dann sollten Sie bei unse-
rem Rätsel mitmachen und Ihr 
Glück versuchen.
In jeder Ausgabe des Gmoab-
ladls stellen wir Ihnen  Plätze in 
der Gemeinde aus einer nicht 
alltäglichen Perspektive vor. 
Wissen Sie, wo das Foto rechts 
aufgenommen wurde? 
Dann melden Sie sich bitte bei 
der Gemeinde unter Tel. 9404-
44, persönlich  oder per E- 
Mail an touristikinformation@
bischofsmais.de und lösen Sie 
bis zum Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe das  Rätsel. 
Mitmachen lohnt sich: Es gibt 
Hirmonstaler und Bischofsmai-
ser Honig zu gewinnen. Arnulf 

Drechsler ist der Gewinner des 
Rätsels der letzten Ausgabe. 
Der Stammgast erkannte gleich 
die Ponys mit der Minibierkut-

sche vom Heimatfesteinzug. 
Seinen Preis erhält er beim 
nächsten Aufenthalt in der Ge-
meinde Bischofsmais. 



Treue Urlaubsgäste wurden 
kürzlich bei einer gemütlichen 
Kaffeerunde in der Pension 
Berghof Plenk in Bischofsmais 
geehrt. 
Das Ehepaar Karlheinz und 
Gudrun Saur aus Hohenstein 
kommt bereits zum 20. Mal in 
die Pension im Oberdorf. Das 
Ehepaar ist im Bayerischen 
Wald bestens beheimatet und 
kennt sich auch in der Gemein-
de Bischofsmais sehr gut aus. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
überreichte zusammen mit 
Touris-Info-Leiter Max Englram 
eine Urkunde, Hirmonstaler 
und jeweils eine Tasse mit dem 
Gemeindewappen an die Ge-
ehrten.
Schon 30 Mal sind Christi-
ne und Wetzel und ihr Sohn 
Klaus-Jörg aus Rüsselsheim 
zu Gast. Sie kommen ebenfalls 
sehr gerne nach Bischofsmais 
und lobten die Gastfreund-
schaft und die Umsorge in der 
Pension Berghof. Sie durften 
ebenfalls Hirmonstaler nebst 
einer Urkunde und Tassen 
mit dem Gemeindewappen 
in Empfang nehmen. (Foto 
oben, v.l.): Klaus-Jörg Wetzel, 
Bürgermeister Walter Nirschl, 
Christine Wetzel, Josef Plenk, 
Karlheinz Saur, Petra Plenk, 
Annemie und Adolf Plenk.  
Bei einer weiteren Gästeeh-
rung im Berghof Plenk wur-

den noch mehr Urlaubsgäste 
geehrt. Bei einer gemütlichen 
Weißwurstbrotzeit überreichten 
Bürgermeister Walter Nirschl 
und Tourist-Info-Leiter Max 
Englram neben Urkunden Tas-
sen mit dem Gemeindewappen 
und jeweils ein Glas Honig. 
Dem Ehepaar Wille wurden zu-
sätzlich noch 30 Hirmonstaler 
überreicht. Im Einzelnen wur-
den geehrt: Regine und Mario 
Kock aus Rahden für den 10.  
Aufenthalt, Familie Lagemann 
aus Damme für den 10. Aufent-
halt, Claudia Passlack und 
Sven Schult aus Hamburg für 
den 10. Aufenthalt und Sieg-
ried und Brigitte Wille aus Bo-

chum für den 30. Aufenthalt. Die 
treuen Gäste wurden natürlich 
auch von Seiten der Vermie-
ter geehrt. Mit Freiaufenthal-
ten und weiteren Geschenken 
zeigten die Vermieter, wie wich-
tig ihnen die Stammgäste sind, 
zumal sich an den wiederholten 
Besuchen auch die Beliebt-
heit des Hauses widerspiegelt. 
Foto unten, v.l.): Bürgermeister 
Walter Nirschl, Siegfried und 
Brigitte Wille, Claudia Pass-
lack, Annemarie Plenk, Regine 
Kock, dahinter Petra Plenk und 
Sven Schult, Anna Lagemann, 
dahinter Franz Plenk und Mario 
Kock, Anne und Joseph Lage-
mann, Adolf Plenk.

Treue Urlaubsgäste
Herzliches Dankeschön an viele treue Gäste im Berghof Plenk
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Für den 10. Aufenthalt in der 
Pension König wurden kürz-
lich Michael Kreuzmann und 
Mona Schlemmer mit Sohn 
Jan aus Duisburg geehrt. Die 
treuen Gäste verbringen seit 
Jahren den Sommerurlaub in 
Habischried und freuen sich, 
dass sie dort so gut aufgenom-
men werden. 
Tourist-Info-Leiter Max Englram 
nahm die Gelegenheit wahr und 
überreichte für die Gemeinde 
neben einer Urkunde Tassen 
mit dem Gemeindewappen und 
ein Glas Honig aus Bischofs-
mais. Mitfeiern durfte auch der 
Vater von Frau Schlemmer, 
Egon Schlemmer, selbst lang-
jähriger Gast in der Pension 
König. (Foto oben, v.l.): Jan 
Schlemmer, Max und Marian-
ne König, Mona Schlemmer, 
Michael Kreruzmann und Egon 
Schlemmer.

Für den 10. Aufenthalt in der 
Pension Christl in Bischofsmais 
wurde kürzlich das Ehepaar 
Gerda und Reiner Krause aus 
Kromsdorf geehrt.  
Das Ehepaar verbringt seit 
Jahren den Sommerurlaub in 
der beliebten Pension in Bi-
schofsmais. Tourist-Info-Lei-

ter Max Englram überreichte 
für die Gemeinde neben einer 
Urkunde auch eine Tasse mit 
dem Gemeindewappen und 
ein Glas Honig von Bischofs-
maiser Imkern. Cindy Eis, die 
Gastgeberin, schenkte den 
sichtlich überraschten Gästen 
einen Blumenstrauß. (Foto un-
ten, links, v.l.): Reiner und Ger-
da Krause, Cindy Eis und Max 
Englram. 

Christa Hoppe aus Langlingen 
wurde für den 10.  Aufenthalt im 

Gasthof Alte Post in Bischofs-
mais geehrt. Dafür erhielt sie 
von Tourist-Info-Leiter Max 
Englram eine Urkunde und eine 
Tasse mit dem Gemeindewap-
pen sowie ein Glas Honig der 
Bischofsmaiser Imker. 
Von Wirtin Theresia Pledl durf-
te Frau Hoppe eine Vase mit 
Wurstspezialitäten der hausei-
genen Metzgerei in Empfang 
nehmen. (Foto unten, rechts): 
Christa Hoppe mit Theresia 
Pledl und Max Englram. 
                            Max Englram

Treue Urlaubsgäste
Feier für Stammgäste in Pensionen König, Christl und Alter Post
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Langjährige Paare
Hildegard und Gallus Schmidt feierten ihre „Diamantene“
Hildegard und Gallus Schmidt 
aus Hochbruck  konnten ihren 
60. Hochzeitstag feiern. Das 
Jubelpaar konnte bei sehr gu-
ter Gesundheit diese diaman-
tene Hochzeit begehen.  Gebo-
ren wurde  Gallus  in Manching 
in der Nähe von Ingolstadt, er 
wuchs mt vier Geschwistern 
auf. Nach der Schule in Man-
ching erlernte er das Schrei-
nerhandwerk. Bei einer Ver-
anstaltung lernte er Hildegard 
Pletl aus Hochbruck kennen, 
die in der Hallertau arbeite-
te. Das junge Paar entschloss 
sich 1956 zu heiraten und zog 
in den Bayerwald, die Hei-
mat der Ehefrau, in der beide 
das elterliche Anwesen über-
nahmen. Gallus Schmidt fand 
in der Nachbarschaft bei der 
Schreinerei Josef Riedl einen 
Arbeitsplatz. Aus der glückli-

chen und harmonischen Ehe 
gingen die Kinder Angelika, 
Edwin, Hildegard und Arthur 
hervor. Inzwischen hat Sohn 
Arthur das elterliche Anwesen 
übernommen. Die sieben En-
kel und die sechs Urenkel sind 
der ganze Stolz des Jubelpaa-
res. Zum Gratulieren und zum 

Feiern kam neben der  Familie, 
Freunde und Nachbarn.  Die 
besten Wünsche der Gemein-
de und des Landkreises sowie 
der Pfarrei Bischofsmais über-
brachten  stellvertr. Landrat 
und 2. Bürgermeister Helmut 
Plenk und  Pater Paul Ostrow-
ski.        Foto: Jennifer Schmidt
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50 gemeinsame Ehejahre feierten Anna und Heinrich Bauer
Auf 50 Ehejahre können Anna 
und Heinrich Bauer aus St. 
Hermann zurückblicken. Anna 
Bauer, geborene Pledl, wurde 
in St. Hermann geboren und 
wuchs mit 13 Geschwistern auf 
dem „Wawara-Hof“ auf. Nach 
der Schule in Bischofsmais war 
Anna in verschiedenen Haus-
halten beschäftigt, bevor sie 
die Kantine in Wastlsäge über-
nahm. Heinrich Bauer wurde in 
unmittelbarer Nachbarschaft, 
ebenfalls in St. Hermann, ge-
boren und wuchs mit drei 
Geschwistern auf. Nach der 
Schule fand er Arbeit im Stein-
bruch und später auf dem Bau 
in München. 1983 machte er 
eine Umschulung zum Zimme-
rer und war bis zum Ruhestand 
als geschätzter und beliebter 
Mitarbeiter bei der Zimmerei 
Roland Pledl beschäftigt. Aus 
den Nachbarskindern wurde 

ein Paar. Am 13. August 1966 
wurde das junge Paar von Bür-
germeister Oswald und Pfarrer 
Kraus getraut. Aus der Ehe gin-
gen die Kinder Bernhard und 
Erika hervor. Das Paar über-
nahm das Elternhaus von Ehe-
mann Heinrich. Das Anwesen 
wurde mittlerweile bereits an 
Tochter Erika und Schwieger-
sohn Helmut übergeben. Viel 

Freude bereiten dem Paar die 
drei Enkelkinder. Beide sind 
in vielen Vereinen engagiert 
und gerne in Gesellschaft. Mit 
der Familie, Freunden und 
Nachbarn wurde der Ehrentag 
gefeiert. Bürgermeister Wal-
ter Nirschl und Diakon Albert 
Achatz überbrachten die bes-
ten Wünsche der Gemeinde 
und der Pfarrei.   Walter Nirschl



Schulaula

Pfarrkirche
Kurpark

Treffpunkt Dorfplatz
(Fahrgemeinschaften)

Gasthof Hollmayr, Bischofsmais

Gasthof Hollmayr, Bischofsmais

Schützenheim Seiboldsried

Dorfgemeinschaftshaus Hochdorf

Treffpunkt Dorfplatz
(Fahrgemeinschaften)

Baderhaus

Baderhaus

Schulaula

Baderhaus

Pizzeria Adria, Bischofsmais 

Schulaula

Kinderbasar

Erntedankfest
anschließend Regionalmarkt 

Wanderung zum Gibacht (5km)

Info-Veranstaltung „Gewusst wie!-
Erben und Vererben“ mit Helmut 
Plenk und Dr. Grziwotz

A Musi und a Gsangl, Sitzweil

Generalversammlung des
Schützenvereins Seiboldsried

Kaffee- und Kuchenverkauf

Wanderung zum Prellerhaus

Schmugglergeschichten mit
Marita Haller

Konzert mit Otto Öllinger und
Bettina Scholz
(Vorverkauf: Tourist-Info)

Blutspendeaktion des BRK

Kinderkreativtage

Barrierefrei bauen; Infonachmittag 
mit den Behinderten- und Senioren-
beauftragten sowie Christian Geiss 
von der Zimmerei Geiss

Konzert der Bischofsmaiser
Musikanten

WOWAS
Veranstaltungen & Termine

   SAMSTAG, 1. OKTOBER
10.00 Uhr
   
   SONNTAG, 2. OKTOBER

10.00 Uhr

   MONTAG, 3. OKTOBER

13.00 Uhr

   DONNERSTAG, 6. OKTOBER

19.00 Uhr

   FREITAG, 7. OKTOBER

19.30 Uhr

   SAMSTAG, 8. OKTOBER

19.30 Uhr

   SONNTAG, 9. OKTOBER

14.00 Uhr

   SONNTAG, 16. OKTOBER

10.00 Uhr

16.00 Uhr

   
   FREITAG, 21. OKTOBER

19.00 Uhr

   FREITAG, 2. DEZEMBER

   DIENSTAG, 25. OKTOBER

16.00 Uhr

   MONTAG, 31. OKTOBER

10.00 Uhr	

   FREITAG, 4. NOVEMBER

14.30 Uhr
   

   SAMSTAG, 5. NOVEMBER

19.30 Uhr

WANN
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Gasthof Alter Wirt, Habischried

Gasthof Alter Wirt, Habischried

Schützenheim Habischried
Gasthof Alter Wirt

Feuerwehrgerätehaus Bischofsmais

Schützenheim Seiboldsried

Pfarrkirche

Gasthof Alter Wirt, Habischried

Schützenheim Seiboldsried

ehem. Gasthof „Zum Toni“, Habischried

Gasthof Hollmayr, Bischofsmais

Marktplatz im Kurpark

Schützenheim Seiboldsried

Dorfgemeinschaftshaus Hochdorf

Gasthof Alte Post, Bischofsmais

Marktplatz im Kurpark

Baderhaus

Gasthof Alte Post, Bischofsmais

Baderhaus

Boarisch gsunga mit Ingrid und
Hermann Hupf

Musikkabarett „Ungschminggd“

Gemeindemeisterschaft Luftgewehr
Siegerehrung

Generalversammlung des
Spielmannszugs der FFW 

Generalversammlung des Krieger- 
und Veteranenvereins Hochbruck

Lesung „Weihnachtsgeschichte“

Christbaumversteigerung der FFW 
Habischried

Christbaumversteigerung des 
Schützenvereins Seiboldsried

3. Habischrieder Adventsnachmittag

Weihnachtsfeier des
Trachtenvereins Hirmonstaler

Weihnachtsmarkt

Christbaumversteigerung der 
Dorfgemeinschaft Seiboldsried

Christbaumversteigerung des 
Schnupferclubs Hochdorf

Christbaumversteigerung des Solda-
ten- u. Kriegervereins Bischofsmais

Weihnachtsmarkt

6. Baderhausweihnacht
 (Vorverkauf ab 1. 12., 10 Euro)

Christbaumversteigerung der  FFW 
Bischofsmais

Vernissage zur Ausstellung der Isar-
gilde (15.12.2016 - 08.01.2017)

WOWAS
Veranstaltungen & Termine

   FREITAG, 18. NOVEMBER

 19.30 Uhr

   SAMSTAG, 19. NOVEMBER

19.30 Uhr

   SONNTAG, 20. NOVEMBER

10.00 Uhr

14.00 Uhr

14.00 Uhr

18.00 Uhr

   SAMSTAG, 26. NOVEMBER

19.30 Uhr

19.30 Uhr

   SONNTAG, 27. NOVEMBER

14.00 Uhr

   FREITAG, 2. DEZEMBER

19.30 Uhr

   SAMSTAG, 3. DEZEMBER

17.00 Uhr	

19.30 Uhr

19.30 Uhr

19.30 Uhr

   SONNTAG, 4. DEZEMBER

13.00 Uhr

    SAMSTAG, 10. DEZEMBER
19.30 Uhr

19.30 Uhr

   MITTWOCH, 14. DEZEMBER

19.00 Uhr

WANN


